
Stadt Bergisch Gladbach

Der Bürgermeister

Stadt Bergisch Giadbach - 51429 Bergisch Gladbach

Fachbereich Jugend und Soziales
DIE LINKE.

Fraktion Bergisch Gladbach Stadthaus An der Gohrsmühle 18
_ . Auskunft erteilt:

Konrad-Adenauer-Platz 1 Frau Schlich, Zimmer 337
. Telefon: 0 22 02/14 2862

31465 Bergisch Gladbach Telefax: 0 22 02/14 70 28 62
E-Mail: B.Schlich@stadt-gl.de

25.06.2018

Ihre Anfrage vom 04.06.2018 bzgl. Entwicklung des sozialen Woh-
nungsbaus

Sehr geehrte Damen und Herren,

Frage 1:

Wie viel sozialer Wohnungsraum wurde in der Stadt Bergisch Gladbach geschaffen seit
1975? Es wird um grafische und tabellarische Darstellung gebeten. Wie hat sich die Situation
seitdem entwickelt? Wie viele Wohneinheiten absolut und relativ sind derzeit sozialer Wohn-
raum?

Antwort zu Frage 1:

Der beigefügten Anlage können Sie die Wohneinheiten im Bestand und die bezugsfertigen
Wohneinheiten seit 1975 sowohl tabellarisch, als auch in grafischer Darstellung entnehmen.
Der Wohnraum, der geschaffen wurde, ist den Tabellen der bezugsfertigen Wohneinheiten
zu entnehmen. Aus den Wohneinheiten im Bestand können Sie die aktuell noch vorhande-
nen Wohneinheiten inkl. noch bestehender Bindung entnehmen.

Frage 2:

Wie hat sich der Anteil der Sozialhilfeempfänger / ALG 2 Empfänger/ Leistungsempfänger in
der Stadt in den letzten 10 Jahren entwickelt?

Wie viele Haushalte zählen zu den Leistungsempfängern in den letzten 10 Jahren? Ist die
Tendenz in Bergisch Gladbach steigend oder fallend? Sind die Ursachen für die Entwicklung
bekannt?

Antwort zu Frage 2:
Hierzu verweise ich auf den angehängten Sozialbericht.

Sozialberichterstattung in der amtlichen Statistik:
Empfänger/innen v. sozialen Mindestsicherungsleistungen
nach Art der Leistung - Gemeinden (Wohnortprinzip) — Jahr
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Sozialberichterstattung in der amtlichen Statistik

Bergisch Gladbach, Stadt

Empfänger/innen von Mindestsicherungsieistungen

Leistungsart
Grundsi-

Gesamtregelleis- . cher. i. Alter

yahr Insge- tung (ALG er nonenin u.b. Er- | Regelleist. n.d. Asylbewer-
samt W/Sozialgeld) Einr. n.d. SGB x] werbsm. berleistungsgesetz

n.d.SGB Il n.d. SGB

xl

Anzahl

16 10986 8532 242 1319 893
15 10708 8154 222 1296 1036

14 10171 8116 219 1453 383

13 9918 8138 193 1386 201

12 9521 7903 192 1267 159

11 9332 7825 176 1178 153
10 9513 8051 143 1203 116
09 9597 8254 115 1157 71

08 9290 7939 111 1148 92

07 9565 8335 96 1051 83

Mindestsicherungsleistungen sind finanzielle Hilfen des Staates, die zur Sicherung des grundlegenden
Lebensunterhaltes an leistungsberechtigte Personen gezahlt werden.
Dazu zählen folgende Leistungen:

Gesamtregelleistung nach dem SGB Il, Grundsicherung für Arbeitsuchende (Alg Il/Sozialgeld)
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach dem SGB xIl
Sozialhilfe, Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen nach dem SBG Xil
Regelleistung nach dem AsylbLG

Datenquellen:

Bundesagentur für Arbeit, Ergebnisse der Statistik der Grundsicherung für Arbeitsuchende jeweils
zum Berichtsmonat Dezember;

IT NRW, Ergebnisse der Sozialhilfestatistik, der Statistik der Grundsicherung im Alter und bei Er-
werbsminderung sowie der Asylbewerberleistungsstatistik (jeweils Stichtag 31.12.)

Grundsätzlich ergibt sich eine konstante Entwicklung mit leicht steigender Tendenz, ausge-
nommen die Entwicklung im Asylbereich, die aus bekannten Gründen signifikante Steigerun-
gen aufzeigt.

Für weitere Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

„AVertretung

Mor ulFrank Stein
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